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Daniel Zehnder, was lesen Sie im Pfarr-
blatt «Lichtblick» zuerst?
Ich bin eigentlich ein schlechter Adressat für 
Fragen zum «Lichtblick». Ich lese die «Licht-
blicke» vor allem aus organistisch beruflichen 
Gründen im Hinblick auf die Vorbereitung von 
Gottesdiensten. Dazu sind die örtlich termin-
lichen Infos mit Besetzungsangaben für mich 
wichtig.

Welche Artikel lesen Sie im Mantelteil 
des Pfarrblatts?
Den Mantelteil überfliege ich meist nur kurz 
und lese dann sehr sporadisch einzelne Arti-
kel, die mir aber eigentlich immer gefallen. 
Meine Einstellung zum Blatt ist grundsätzlich 
sehr positiv.

Was ich noch sagen wollte …
Meine Infos zu kirchlichen Dingen beziehe ich 
vor allem von Sendungen der Redaktion Reli-
gion von SRF 2 Kultur.

Kitti Steffen, wann und wo lesen Sie im 
Allgemeinen das Pfarrblatt «Licht-
blick»?
Normalerweise schaue ich das Pfarrblatt an, 
wenn ich es aus dem Briefkasten nehme.

Was lesen Sie zuerst? Was lesen Sie 
immer?
Ich orientiere mich darüber, was in der Pfarrei 
los ist. Den Manteltext lese ich, wenn er mich 
interessiert.

Welcher Beitrag im Mantelteil hat Sie 
gefreut? Welcher hat Sie geärgert?
Die Osternummer hat mir gar nicht gefallen. 
Nichts gegen Peach Weber, aber auf der Titel-
seite des «Lichtblicks» brauche ich ihn nicht. 
Ich habe Ihnen dazu einen Brief geschrieben. 
Ein paar Kolleginnen habe ich dazu befragt 

Ein Stück Kirche 
im Briefkasten
Seit gut einem Jahr landet das Pfarrblatt Nordwestschweiz 
«Lichtblick» alle zwei Wochen in 146 000 Haushalten. 
Die Zeitung ist ein kirchliches Medium, das zu den unter-
schiedlichsten Menschen gelangt. Wir haben zwei von ih-
nen zufällig ausgewählt. Ein Leser und eine Leserin sagen, 
uns, was sie vom «Lichtblick» halten.

und immer die gleiche Antwort erhalten. 
Gerne lese ich Artikel, die einen Brauch oder 
ein Handeln im Gottesdienst erklären.

Welches Thema sollte die Redaktion des 
Mantelteils unbedingt aufgreifen?
Reportagen in einer Pfarrei über ein Handeln 
dort, zum Beispiel, wie sie eine Osterkerze her-
stellen, den Samichlausbrauch pflegen oder 
Ähnliches.

Was ich noch sagen wollte …
Mir sind die Titelbilder wichtig. Wenn mir ein 
Bild gefällt, schlage ich den «Lichtblick» lieber 
auf. Mir fehlt die Festtagskunst. Heute kennen 
so viele die Bedeutung der Feste nicht mehr. 
Die Gedanken der Gestalter haben mich immer 
zum Weiterdenken angeregt.

Die Fragen stellte Marie-Christine Andres

Bilder: zur Verfügung gestellt
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Kitti Steffen, Erlinsbach. Textilkünstlerin, 
pensionierte Katechetin und Leserin des 
«Lichtblicks».

Daniel Zehnder, Wettingen, Organist und 
sporadischer Leser des «Lichtblicks», an der 
Orgel des Verenamünsters in Bad Zurzach.

«Mir sind die Titel-
bilder wichtig. Wenn 
mir ein Bild gefällt, 

schlage ich den ‹Licht-
blick›  lieber auf.»

Kitti Steffen

«Ich lese nur sehr spo-
radisch einzelne Artikel, 

die mir aber eigent-
lich immer gefallen.»

Daniel Zehnder



Karolina, am 1. September 2024 hast du 
deine Stelle als Geschäftsführerin beim 
Pfarrblatt angetreten. Was hat dich 
zum «Lichtblick» geführt?
Ein glücklicher Zufall! Eine Freundin, mit der 
ich vorher bei der Genossenschaft Pfarrei Hei-
liggeist zusammengearbeitet hatte, war Ge-
schäftsführerin beim neu gegründeten Pfarr-
blatt «Lichtblick». Als sich für sie die Chance 
ergab, ein Hotel im Engadin zu übernehmen, rief 
sie mich an und fragte, ob ich Interesse an ihrer 
Stelle hätte. Und so bewarb ich mich. Nach dem 
ersten Gespräch war mir klar, dass die Stelle sehr 
spannend ist. Mit dem zweiten, vertieften Blick 
habe ich gemerkt, wie gut sie zu mir passt – und 
dass ich sie unbedingt antreten möchte.

War die Arbeit bei einem Pfarrblatt für 
dich etwas völlig Neues?
Die Aufgaben als Geschäftsleiterin kannte ich 
von früheren Stellen. Ich war Leiterin einer 
Basler Buchhandlung, machte danach einen 
Abstecher ins Verlagswesen und war als Sales- 
Managerin für Bücher aus dem Bereich Archi-
tektur in der Schweiz unterwegs. Als unsere 
Kinder klein waren, arbeitete ich im Familien-
unternehmen meines Schwagers als Finanz-
verantwortliche mit. Zuletzt war ich im kirch-

lichen Bereich, bei der Genossenschaft Pfarrei 
Heiliggeist in Basel, tätig. 
Weil ich gleichzeitig mit der 50-Prozent- 
Geschäftsleitungsstelle eine 30-Prozent-Stelle 
bei der Familien- und Jugendberatung Birseck 
antrat, war das für mich eine gute Gelegenheit, 
meine Arbeitsweise zu überdenken und eine 
klare Trennung zwischen den beiden Stellen 
zu machen.

Wie funktioniert die Zusammenarbeit 
auf der Geschäftsstelle?
Das interne Team aus Redaktorinnen, Redak-
tionsassistentinnen, Korrektorin und mir als 
Geschäftsführerin funktioniert gut. Wir wis-
sen gegenseitig um unsere Macken und Quali-
täten. Mit unseren unterschiedlichen Eigen-
schaften bilden wir eine gute Mischung, aus 
der neue Ideen entstehen. Es muss nicht im-
mer harmonisch zu und hergehen, wir sind 
nicht immer gleicher Meinung, sondern kom-
men gemeinsam einen Schritt weiter.

Wie würdest du dein erstes Jahr 
zusammenfassen?
Zuerst musste ich mir einen Überblick ver-
schaffen. Das Projekt «Lichtblick» lief bereits, 
die Redaktion und die Redaktionsassistenz 

arbeiten gut zusammen. Aber ich musste die 
Struktur und die verschiedenen Gremien des 
Nordwestschweizer Pfarrblatts kennenlernen 
und den Überblick über die verschiedenen Be-
reiche – vom Layoutprogramm bis zum Post-
versand – gewinnen. Ich merkte: da ist viel 
Gestaltungsspielraum, vieles ist am Entstehen. 
Vom Vorstand spürte ich in diesem ersten Jahr 
guten Rückhalt, aber auch Freiraum, das Pfarr-
blatt mit neuen Ideen voranzubringen. 

Der «Lichtblick» geht in sein zweites 
Jahr. Welche Herausforderungen 
warten auf dich? 
Das grosse Thema des kommenden Jahres und 
darüber hinaus wird sein, die Abozahlen zu 
halten. Die Kirchenaustritte wirken sich nega-
tiv auf unsere Abozahlen aus. Zwar ist unser 
Einfluss als Pfarrblatt beschränkt. Was wir be-
einflussen können, ist die Kommunikation mit 
unseren Mitgliedern. Einen ersten Schritt ha-
ben wir diesen Frühling mit einer Gesamtum-
frage bei allen Pfarreien gemacht. Dabei haben 
wir ihre Wünsche und Bedürfnisse aufgenom-
men – wohl wissend, dass wir nicht allen ge-
recht werden können, aber mit dem Anspruch, 
es immer wieder zu versuchen.

Interview: Marie-Christine Andres

Dass sie zum «Lichtblick» kam, war ein glück-
licher Zufall. Doch die Zukunft des Pfarrblatts 
überlässt Geschäftsführerin Karolina Herrlich 
nicht dem Zufall. Gemeinsam mit dem Vor-
stand, dem Redaktionsteam und den Pfarreien 
arbeiten sie daran, dass das Pfarrblatt als ein 
positives Stück Kirche wahrgenommen wird.

Rückhalt und Freiraum
Karolina Herrlich über ihr erstes Jahr als 
 Geschäftsführerin beim Pfarrblatt «Lichtblick»
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Agenda und Institutionen
Hier finden Sie überregionale Veran­
staltungen, die von den Landeskirchen und 
Institutionen ausgeschrieben werden.

Weiter unten auf der Startseite:

Über das Menü gelangen Sie zu den Unterseiten

www.lichtblick-nw.ch
Unsere Website

Aarau – Region

Bruder Klaus

Birsfelden Bruder Klaus
Eggenwil-Widen  
St. Laurentius – Bruder Klaus
Hermetschwil-Staffeln  
Bruder Klaus

Hier finden Sie alle Angebote 
sämtlicher Pfarreien im Lichtblick­
Gebiet.

Suchen Sie unter den Pastoralräu­
men, den Pfarreien und Mis sionen 
oder den Wohngemeinden.

Pastoralraum
Wenn Sie hier den gewünschten 
Pastoralraum anwählen, gelangen 
Sie zu den dort stattfindenden 
Gottesdiensten, Veranstaltungen 
und News. Ausserdem finden Sie 
hier auch die dazugehörige aktuelle 
«Lichtblick»­Ausgabe und die  
Links zu den Pfarreien.

Pfarrei und Missionen
Sie können nach einer bestimmten 
Pfarrei oder einer anderssprachigen 
Mission suchen und finden so  
deren Gottesdienste und Veran­
staltungen.

Wohngemeinde
Sie wissen nicht, welche Pfarrei für 
Sie zuständig ist? Über die Suche 
nach der Wohngemeinde finden Sie 
Ihre persönliche Pfarrei.

Newsletter
Über spannende Verlosungen, 
Aufrufe zum Mitmachen und  
die aktuellsten Beiträge informie­
ren wir alle 14 Tage in unserem 
Newsletter. Scrollen Sie auf der 
Startseite ganz nach unten.

PPffaarrrreeii  //  aannddeerrsssspprraacchhiiggee  MMii......
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Hier können Sie die aktuellen 
«Lichtblick»­Ausgaben online  
durchblättern. Wählen Sie die  
gewünschte Regionalausgabe. 

Mit einem Klick auf das Dreieck 
klappt sich die Liste aller Regional­
ausgaben aus. 

Im Archiv finden Sie die bereits  
erschienenen Ausgaben aller 
Regional ausgaben sowie die Pfarr­
blätter «Kirche heute» und  
«Horizonte» von 2022 bis 2024.»

Weiter unten auf der Seite:

Hier finden Sie Informationen  
über die Redaktion, die Geschäfts­ 
 stelle und die Pfarrblattvereini­
gung Nordwestschweiz mit ihren 
Statuten und Reglementen.

Ausserdem finden Sie hier unsere 
Kontakte. Wenn Sie uns schreiben 
möchten, finden Sie hier unsere 
E­Mail­Adressen.
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Welchen Beitrag fanden wir am 
 spannendsten zu lesen und warum?
Eva Meienberg (eme): Spannend sind für mich 
die Begegnungen mit den Menschen. Recher-
che machen, Leute treffen.
Leonie Wollensack (lwo): Würdest du sagen, 
du schaffst es auch, das in die Beiträge zu 
übertragen? Denn diese Begegnungen bekom-
men die Lesenden ja nicht mit, sondern halten 
am Ende einfach den Text in den Händen.
eme: Ich versuche natürlich, das, was ich er-
lebt habe, zu vermitteln, was nicht immer 
gleich gut gelingt.
Marie-Christine Andres (mca): Im Fall von 
Frau Silva in Ausgabe 3 ist es dir, Eva, gut ge-
lungen zu zeigen, wie sie lebt und was sie be-
wegt und wie sie ihr Leben zusammenhält. Für 
mich waren die spannendsten Beiträge die, bei 
denen ich mit dabei war und mich darauf ein-
gelassen habe. So entdecke ich Dinge viel tie-
fer und kann anders darüber berichten. Ich 
finde, das merkt man dem Text beim Lesen an.
eme: Ja, es lohnt sich eigentlich immer, sich 
ins Getümmel zu stürzen und nicht nur vom 
Schreibtisch aus zu arbeiten.
lwo: Ich finde immer die Beiträge spannend, in 
denen gesellschaftlich aktuelle und relevante 
Themen mit Religion zusammenkommen. 
Zum Beispiel die Themen Künstliche Intelli-
genz und Religion, radikale Religion oder die 
Klimaseniorinnen. Diese Themen werden 
auch von verschiedenen anderen Medien be-
leuchtet. Wir bringen in unseren Beiträgen 
dann den kirchlichen, theologischen Blick mit 
rein.
mca: Ja, mich beschäftigt die Frage: Wo kann 
Kirche etwas beitragen und vielleicht eine an-
dere Sicht einbringen?
eme: Ich finde aber auch Beiträge spannend, 
in denen die Menschen entdecken können, 
welche Facetten Christlichsein hat und auf 
welche Weisen sie diese erleben können. In 
denen die Leserinnen und Leser spirituelle Im-
pulse durch Menschen erhalten, die auf ihre 
Art Religion leben, wie beispielsweise im 
Waldkloster.

Was ist uns schwergefallen?
lwo: Ich finde es schwer, die Waage zu halten 
bei den Themen, die für die verschiedenen 
Zielgruppen des Pfarrblatts relevant sind. Die 
Bandbreite der Lesenden ist gross: Menschen, 
die kirchenfern sind und ausser dem Pfarrblatt 

keinen Bezug mehr zur Kirche haben, Men-
schen, die regelmässig in die Kirche gehen und 
engagiert sind, alte Menschen, junge Men-
schen, progressive Menschen, konservative 
Menschen. Ich finde, es ist eigentlich unmög-
lich, einen Text zu schreiben, der alle an-
spricht. Wir bekommen immer von irgendei-
ner Seite Gegenwind. Und ich muss sagen, das 
frustriert mich schon.

eme: Mir persönlich fallen diese «leicht ver-
daulichen» Beiträge schwer. Klar, wir können 
Rezepte und Witze bringen, aber ehrlich ge-
sagt widerstrebt mir das immer noch. Das ist 
gar nicht intuitiv für mich. Da googelt man 
sich einfach was zusammen. Bei den klassi-
schen Artikeln habe ich das Gefühl, ich habe 
etwas Richtiges gemacht.
lwo: So spannend, weil ich habe da die Weih-
nachtsausgabe vor Augen und da hat mir ge-
nau diese Mischung Spass gemacht. Auf der 
einen Seite einen Text zu verfassen, der gut 
verständlich Theologie erklärt und anderer-
seits Tipps zu geben, die die Lesenden gleich 
anwenden können. Da wurden für mich Tief-
gang und Lockerheit verknüpft. Vielleicht hat 
mir das auch so Spass gemacht und so gut ge-
fallen, weil ich das Gefühl hatte, diesmal be-
kommen wir unsere verschiedenen Zielgrup-
pen zusammen. Endlich mal ein Text, der allen 
gefallen könnte.

Das hat uns bewegt
Die Redaktorinnen haben das vergangene Jahr noch einmal 
Revue passieren lassen. Lesen Sie rein, was uns bewegt hat.

Wie gehen wir mit der (zum Teil despek-
tierlichen) Kritik um?
lwo: Wir beantworten grundsätzlich jedes 
Mail ein Mal. Bei unseren Antworten gehen 
wir weg von der persönlichen Ebene, auf der 
uns viele Rückmeldungen treffen. Ich zum 
Beispiel antworte auf einer sachlichen, in-
haltsbezogenen Ebene auf die Punkte, auf die 
ich sachlich eingehen kann. Aber gleichzeitig 
spiegle ich den Leuten auch, dass sie gerade in 
einem respektlosen Ton sprechen und mich 
persönlich angreifen.
mca: Ich würde sagen, wir hinterfragen uns 
schon aufgrund der Rückmeldungen, da wo 
wir die Kritik ernst nehmen können und sie so 
formuliert ist, dass wir verstehen, worauf sie 
konkret Bezug nimmt.
eme: Kritische Rückmeldungen sind nicht das 
Problem. Sondern die unhöflichen, persönli-
chen, verbalen Angriffe.
mca: Ich glaube, es gibt Menschen, die wollen 
gar nicht diskutieren, die wollen einfach Frust 
loswerden. Und mit denen habe ich meine 
Mühe. Menschen, die sich einfach rausneh-
men, jemanden zu beleidigen, nur weil die Re-
daktorinnen nicht das geschrieben haben, was 
sie gerne lesen würden.

Nach welchen Grundsätzen arbeiten wir? 
eme: Wir arbeiten nach journalistischen 
Grundsätzen. Wir machen Journalismus, keine 
Verkündigung. Ich glaube, das ist vielen nicht 
bewusst. Gleichzeitig haben wir Vorgaben vom 
Projektteam: Wir sollen vor allem kirchenferne 
Menschen erreichen und unser Themenspek-
trum so gestalten, dass für alle was dabei ist. 
Das ist unser Auftrag, den wir einzulösen ver-
suchen.

Das ganze Gespräch können Sie auf unserer 
Website lesen unter www.lichtblick-nw.ch/
das-hat-uns-bewegt
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Das Redaktionsteam, Eva Meienberg,  Leonie 
Wollensack und Marie-Christine Andres 
(v.l.n.r.) bei der Wanderung für die Sommer-
serie.
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Hier können Sie die aktuellen 
«Lichtblick»­Ausgaben online  
durchblättern. Wählen Sie die  
gewünschte Regionalausgabe. 

Mit einem Klick auf das Dreieck 
klappt sich die Liste aller Regional­
ausgaben aus. 

Im Archiv finden Sie die bereits  
erschienenen Ausgaben aller 
Regional ausgaben sowie die Pfarr­
blätter «Kirche heute» und  
«Horizonte» von 2022 bis 2024.»

Weiter unten auf der Seite:

Hier finden Sie Informationen  
über die Redaktion, die Geschäfts­ 
 stelle und die Pfarrblattvereini­
gung Nordwestschweiz mit ihren 
Statuten und Reglementen.

Ausserdem finden Sie hier unsere 
Kontakte. Wenn Sie uns schreiben 
möchten, finden Sie hier unsere 
E­Mail­Adressen.
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Zum ersten Mal besuchen wir «Lichtblick»-
Redaktorinnen die Druckerei von CH Media 
im Aarauer Telli-Quartier, wo sich unsere di-
gitale Arbeit materialisiert. Trotz der vielen 
Maschinen und der lauten Geräuschkulisse 
hat der Ort etwas Ehrfurchtsvolles für uns. 
Wie verzaubert bestaunen wir die Maschine, 
die fleissig rollt, färbt, druckt, falzt und schnei-
det. Fasziniert versuchen wir, mit dem Blick 
den vorbeiflitzenden Papierbahnen zu folgen, 
die nie zu enden scheinen. Das farbige Titel-
bild saust tausende Male vorbei und ver-
schwimmt zu einem bunten Farbfeld. Elf Me-
ter Papier pro Sekunde rasen durch die 
Metallrollen. Selten kommt es vor, dass das 
Papier reisst. Dann stoppt die Maschine und 
die losen Enden werden von Klammern fest-
gehalten. Das passiert automatisch. Genauso 
wie das Prüfen der Farbwerte durch das Spek-
tralfotometer, das Schneiden, das Falten, das 
Heften …

Die Fachleute sind hoch konzentriert und ha-
ben keine Zeit für lange Gespräche. Immer 
wieder prüfen sie die Qualität des Drucks. Im-
mer wieder schnappt sich jemand ein Exemp-
lar und kontrolliert. Mit einer kleinen Lupe 
prüft einer, ob die Druckpunkte passgenau 
aufeinander liegen, sonst braucht es sofort 
eine Korrektur. Alle Farben bestehen aus den 
vier verschiedenen Druckfarben Blau, Rot, 
Gelb und Schwarz und werden je nach Farbton 
addiert – mal mehr Blau, mal mehr Rot, je 
nach dem.
Plötzlich hat es blaue Striemen auf dem Papier. 
Da stimmt etwas nicht. Die Drucktechnologen 
besprechen sich kurz und beschliessen, die be-
treffende Druckplatte zu kontrollieren. Tat-
sächlich, sie hat sich verbogen und muss aus-
gewechselt werden. Das ist nicht so schlimm, 
denn die Druckplatten werden ebenfalls vor 
Ort hergestellt. Ganz am Anfang des Prozesses 
wird jede von uns Redaktorinnen gelayoutete 

Hier wird der «Lichtblick» 
zu Papier gebracht
Zum ersten Mal besuchen wir Redaktorinnen den Ort, wo 
der «Lichtblick» sich materialisiert. Wir nehmen Sie mit auf 
einen spannenden Rundgang durch die CH-Media-Drucke-
rei in Aarau.

Doppelseite auf eine Aluplatte  gelasert – ge-
nau genommen sogar auf vier Aluplatten, eben 
für jede Farbe eine. Die Platten gelangen dann 
vollautomatisch zur Druckmaschine, wo sie auf 
eine Rolle gebogen werden. Die Druckplatte 
wird durch eine Farbrolle eingefärbt, gibt dann 
ihre Farbe auf ein sogenanntes Gummituch ab, 
das wiederum die Papierbahn bedruckt. Alles 
immer für blau, rot, gelb und schwarz.
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Zu Besuch in der Druckerei
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Leonie Wollensack, Eva Meienberg und Marie-Christine Anders zu Besuch in der Druckerei der 
CH Media.
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Die Papierrollen wiegen eine Tonne und wer-
den auf Metallschlitten hin und her bewegt.
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Der «Lichtblick » in Zahlen:

30 000 Exemplare pro Stunde

90 Kilo Farbe

8 Tonnen Papier
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Die Druckplatte ist nun ausgewechselt, und 
die Papierbahnen flitzen weiter. Das Pfarr-
blatt wird gefalzt und geheftet und schwebt 
nun an Klammern über uns. Patrick Hohler, 
der uns durch die Druckerei begleitet, erklärt, 
dass die Druckmaschine so schnell drucke, 
dass die Speditionsabteilung gar nicht nach-
kommen könne. Darum wird der «Lichtblick»  
zu 6000 Exemplaren gebündelt. Es entstehen 
riesige Papierräder, die durch ein Plastikband 
zusammengehalten werden. Ab und zu kommt 
es vor, dass ein Band reisst. Das gebe dann so 
richtig viel Arbeit, all das Papier wieder auf-
zuräumen, meint Hohler.

In der Spedition werden die Ausgaben automa-
tisch adressiert und so gebündelt, dass sie die 
richtige Reihenfolge haben, wenn die Pöstlerin 
den «Lichtblick» bei Ihnen zu Hause in den 
Briefkasten legt. Die Postspediteure holen die 
Sendung ab und bringen sie nach Härkingen, 
ins Verteilzentrum der Post, von wo aus der 
«Lichtblick»  in die verschiedenen Regionen 
verteilt wird.
Nun haben wir das Papierlager erreicht. 
950 Rollen stehen hier bereit. Jede von ihnen 
wiegt eine Tonne. «Würden wir die Papierbah-
nen aneinanderkleben, kämen wir damit um 
die halbe Welt», sagt Patrick Hohler. Die Rol-

len lassen sich trotz ihres grossen Gewichts 
von einer einzigen Person auf den Metall-
schlitten am Boden bewegen, mit deren Hilfe 
sie am richtigen Ort in der Druckmaschine 
platziert werden können.
Wir kommen an Metallwagen vorbei, die mit 
fehlerhaften Exemplaren gefüllt sind. Die Pa-
pierfabrik, die das neue Papier liefert, nimmt 
den in der Druckerei anfallenden Ausschuss 
zurück und recycelt ihn. Übrigens werden auch 
die Alu-Druckplatten nach ihrem einmaligen 
Gebrauch an die Produktionsfirma zurückge-
geben, die sie wieder für die Produktion der 
neuen Druckplatten aufbereitet.
Alle zwei Wochen am Dienstag nach dem Mit-
tag wird der «Lichtblick» in der Druckerei des 
CH-Media Konzerns gedruckt. 

Was mit dem dem Layouten der Seiten, dem 
Bearbeiten der Bilder und dem Überarbeiten 
aller Seiten bei uns in der Druckvorstufe be-
ginnt, ergibt 18 verschiedene druckfähige 
PDF-Dateien. Diese Daten lädt die Druckvor-
stufe in Steinhausen auf einen Server. Erst 
danach beginnt in der Druckerei der Prozess, 
bei dem der «Lichtblick» seine physische Ge-
stalt annimmt. Live zu sehen, wie aus Compu-
terdaten ein Produkt zum Anfassen wird, ist 
beeindruckend – eine ratternde, vibrierende 
Geburt. 

Eva Meienberg
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Zu Besuch in der Druckerei

Patrick Hohler ist bei der Druckerei für den «Lichtblick» zuständig.
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Die gedruckten Exemplare auf dem Weg zur Adressierung und Spedition 

Q
ue

lle
: L

eo
ni

e 
W

ol
le

ns
ac

k

Die Druckmaschine arbeitet so schnell, dass 
die gedruckten Exemplare in 6000-er Bündel 
zwischengelagert werden müssen.
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Missionen und Institutionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lun 14–16.30, Mar e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ven 9–11.30

Sante Messe
Sab 4.10. Sospesa S. Messa Aarburg. 
Dom 5.10. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Ven 10.10. Sospesa S. Messa 
Aarau. Dom 12.10. ore 9.15: Zofingen. 
Ore 11.30: Aarau. Ore 17.30: Menziken. 
Ven 17.10. ore 18: Aarau.
Attività: Sab 4.10. ore 17: Rosario 
Gränichen. Lun 13.10.ore 18: Rosario 
Aarau (cappella). Ven 17.10. ore 19: 
Gr. Giovanissimi Aarau (Missione).

Brugg

Hauserstrasse 18, 5210 Windisch
056 441 58 43 / 079 137 89 26 (defunti, 
unzioni dei malati)
missione.italiana@kathbrugg.ch
Orari di ufficio
Lun / Mar / Gio 9.00–13.00

Kontakt
Don Quintino Pecoraro
quintino.pecoraro@kathbrugg.ch

Sante Messe
Sab 4.10 Ore 17.00: Birr. Dom 5.10 Ore 
11.00: Windisch. Ore 18.00: Rheinfel-
den ,Benedizione degli anzianidurante 
la S.M. Mar 7.10. Ore 19.00: Windisch. 
Sab 11.10. Ore 17.00: Laufenburg. 
Dom 12.10. Ore 11.00: Brugg. Ore 18.00: 
Rheinfelden .

Attività
Ogni martedì ore 19.30 Santo Rosario 
Windisch. 4.10 ore 10.00 Catechismo 
Stein.  9.10. ore 19.00 Adorazione 
Eucaristica Windisch. 12.10. ore 18.00 
Conviviale dopo S.M. Rheinfelden. 

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione@kath-wettingen.ch 
Mar e Ven 9–12 / 14.00–17.30
Gio 9–12

Sante Messe
Sab 4.10. ore 17.30 Baden, Stadtkirche. 
Ore 19.30 Kleindöttingen, Antoniuskir-
che. Dom 5.10. ore 9.00 Bad Zurzach, 
S. Verena. Ore 11.00 Wettingen, 
S. Antonio. Ore 18.00 Neuenhof, 
S. Giuseppe. Sab 11.10. ore 17.30 Baden, 
Stadtkirche. Ore 19.30 Kleindöttingen, 
Antoniuskirche. Dom 12.10. ore 11.00 
Wettingen, S. Antonio. Ore 18.00 
Spreitenbach, Ss. Cosma e Damiano. 
Lun 13.10. ore 15.00 Leuggern, Grotta di 
Lourdes: Recita Rosario 
Info-Online: https://www.lichtblick-nw.
ch  –  Aktuelle Ausgabe – pag. 10: 
informazioni celebrazioni in lingua 
italiana. 

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@kathaargau.ch 
Facebook: Missione Cattolica di Lingua 
Italiana Wohlen-Lenzburg
Lun e Mar 9–11, Gio e Ven 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10
Lun 14.30–17.30, Mer e Gio 9–11
Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio
Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2025 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch
Desde 1961 al servicio de la comunidad 
en el cantón Argovia. En internet 
buscar nuestra web siempre primero el 
cantón así ag.mcle.ch. En ella los 
horarios de los servicios pastorales, 
sociales e informaciones como los 
requisitos sobre los sacramentos. Te 
invitamos a ser parte activa de nuestra 
comunidad. Servicio de atención social 
en las regiones Aarau, Baden, Brugg y 
Windisch, contactos en la web. ¡Todos 
en oración por la paz del mundo!

Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Misionari: Don Marjan Demaj
Bashkëpunëtore pastorale: Motër 
Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Orari i meshëve
5.10. Baden 13:30 und Aesch BL 18:00
12.10. Aarau 13:30
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Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch. 

Missas em português 
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendel str. 25: 1° 2° 3° e 4° Domingo, 
12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, Mühle-
thalstr. 13: 2° e 4° Domingo, 15.30

Hrvatska Katolicka  
Misija

Bahnhofplatz 1, 5400 Baden
062 822 04 74
www.hkm-aargau.ch
facebook.com/hkm-aargau

Gottesdienste
Subota,  4.10. Krunica i misa (SV. Franjo 
Asiski), 18.00 Bad Zurzach. Nedjelja, 
5.10. Misa – 27. Ned. kroz. godinu, 9.30 
Buchs; 12.30 Wettingen; 16.00 Zofin-
gen. Utorak 7.10. Susret frame, 19.30 
Wettingen. Cetvrak 9.10. Krunica i 
misa, 19.30 Leuggern. Petak 10.10. 
Krunica i misa 19.30 Oberentfelden. 
Nedjelja 12.10. Misa – 28. Ned. kroz. 
godinu, 9.30 Buchs; 12.30 Wettingen; 
16.00 Menziken. Utorak 14.10. Susret 
frame, 19.30 Buchs. Cetvrak 16.10. 
Duhovna obnova 18.30 Wettingen. 
Petak 17.10. Duhovna obnova, 18.30 
Oberentfelden. 

Duszpasterstwo 
Polonijne

Polenseelsorge
Dorfstrasse 11, 5442 Fislisbach
056 491 00 82
polenseelsorge@kathaargau.ch

Msze swiete
5.10. Niedziela , Msza sw., 12.30 
Birmenstorf.

8.10. Sroda, rozaniec, 19.00 Birmenstorf.
12.10. Niedziela, Msza sw., 12.30 
Birmenstorf.
15.10. Sroda, rozaniec, 19.00 Birmens-
torf.

Bildung und Propstei 

Fachstelle Bildung und Propstei
Röm.-kath. Kirche im Aargau
Sekretariat: Concetta Gamper- Marsolo
Feerstrasse 8, 5000 Aarau
056 438 09 40
bildungundpropstei@kathaargau.ch
www.bildungundpropstei.ch

Propstei Wislikofen
Seminarhotel und Bildungshaus
Sekretariat: Letizia Witton
5463 Wislikofen
056 201 40 40 
sekretariat@propstei.ch
www.propstei.ch

Die Teilnehmenden der ersten Pilgerleiterausbildung beim Abschluss und der Zertifikatsüber-
gabe in der Propstei Wislikofen.
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Pastoralraum Am Rohrdorferberg

Ministrantenfest

Am 7. September 2025 fand in St. Gallen das 
nationale Ministrantenfest statt, an dem 20 
Minis aus unserem Pastoralraum teilnahmen. 
Es war ein freudiges und gemeinschaftliches 
Erlebnis, das die besondere Rolle der Minist-
ranten in der Kirche würdigte. Ein herzliches 
Dankeschön an die Betreuer, die die Gruppe 
begleitet haben! Katarina Petrovska

60 Jahre Kirche  
Künten – Danke für die 
Gemeinschaft

Foto: Daniel Gasic

Am 14. September, dem Fest Kreuzerhöhung, 
feierten wir als Pastoralraum ein besonderes 
Doppeljubiläum: 60 Jahre Kirche Künten und 
zugleich die Dankfeier für den Zusammen-
schluss der Kirchgemeinden am Rohrdorfer-

berg. Das Fest stand unter dem Motto: „Ge-
meinschaft – stark wie ein Baum“.
Bischof Felix Gmür leitete den feierlichen Got-
tesdienst gemeinsam mit Diakon Josef Bürge, 
Pfarrer Jarosław Płatuński und dem Seelsor-
geteam. Musikalisch bereicherten die Chöre 
des Pastoralraums unter der Leitung von An-
gela Ernst die Feier mit Teilen aus der Mes-
se „Juchzed und singed“ von Peter Roth. Un-
terstützt wurden sie von Hanspeter Gehrig 
(Orgel), Stefan und Marcel Staudenmann (Kla-
rinetten), Monika Ender (Hackbrett) und 
Heinz Meier (Bassklarinette). Auch zahlreiche 
Ministrantinnen und Ministranten sowie vie-
le Kinder und Jugendliche wirkten mit.
Als sichtbares Zeichen des Glaubens und 
Wachstums pflanzten wir beim Friedhof eine 
Linde, die uns künftig an diesen besonderen 
Tag erinnern wird.

Foto: Daniel Gasic

Im Anschluss durften wir bei herrlichem Wet-
ter vor der Kirche ein reichhaltiges Apéro ge-
nießen, vorbereitet von Käthi Stalder und 
ihrem Team. Viele Begegnungen und Gesprä-
che machten die Gemeinschaft lebendig und 
spürbar.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die zum 
Gelingen dieses schönen Festes beigetragen 
haben!

Pfarreien

Oberrohrdorf – St. Martin 
Niederrohrdorf – Gut Hirt 
Künten – Heiligkreuz 
Stetten – St. Vinzenz 
Bellikon – St. Josef

Kontakte

Sekretariat
Ringstrasse 14 
5452 Oberrohrdorf 
056 496 12 25 
pfarramt.rohrdorf@kathrb.ch

Pastoralraumpfarrer
Jarosław Płatuński, 056 496 12 25 
pfarrer@kathrb.ch

Pastoralseelsorger
Josef Bürge, 056 496 11 74 
josef.buerge@kathrb.ch

Administrative Leitung
Katrin Heeb, 056 496 67 40 
katrin.heeb@kathrb.ch

Jugendseelsorge
Katrin Heeb 
Silvana Gasic 
Danilo Ferrarelli 
056 496 67 40

Web
www.kathrb.ch

Pastoralraum 
Am Rohrdorferberg

Pastoralraum Am Rohrdorferberg
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Pastoralraum Am Rohrdorferberg

Oberrohrdorf – St. Martin & Niederrohrdorf – Gut Hirt

Sekretariat
Ringstr. 14, 5452 Oberrohrdorf 
056 496 12 25 
pfarramt.rohrdorf@kathrb.ch 
Montag - Freitag 8.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr

Web
www.kathrb.ch

Tavolata

Am Dienstag, 28. Oktober 12 Uhr
laden wir Sie herzlich zur Tavolata im Saal des 
Kirchenzentrums Gut Hirt in Niederrohrdorf 
ein. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. Bitte 

melden Sie sich bis am Dienstag, 21. Oktober 
an bei: Gisela Greder 056 496 12 25 oder gi-
sela.greder@kathrb.ch.
Falls Sie einen Fahrdienst benötigen, teilen 
Sie uns dies bei der Anmeldung mit. Preis für 
ein Mittagessen 15.-.

Mittagstisch  
Oberrohrdorf

Der Mittagstisch Oberrohrdorf geht am Mitt-
woch, 8. Oktober um 11.30 Uhr nochmals ins 
Restaurant Schöneck in Remetschwil. Anmel-

dung/Abmeldung bis Montagabend 6. Oktober 
unter 079 783 53 22.
Am 12. November und 10. Dezember 2025 fin-
det der Mittagstisch wieder, wie gewohnt, im 
Gasthof zum Roten Löwen in Oberrohrdorf 
statt. Weiterhin mit Anmeldung/Abmeldung. 

Gespendete Kollekten 
Juni–August

Im Namen der Institutionen bedanken wir 
uns für folgende Kollekten: 
07.06. St. Beat, Luzern	 98.10 
14.06. Flüchtlingshilfe Caritas	 191.10 
19.06. Caritasprojekt «mit mir»	 1'626.90 
21.06. Peterspfenning	 178.20 
05.07. MIVA	 382.20 
12./25.07 Notschafstelle Baden	 167.95 
20.07. Kinderheim Brugg	 162.25 
03.08. Pfarreicaritas	 761.35 
09.08. Kinderspitex Aargau	 185.50 
16.08. sharing minds	 943.85 
23.08. Diözesankurie	 83.80 
31.08. Insieme Aargau	 221.50

Künten – Heiligkreuz

Sekretariat
Kirchweg 44, 5444 Künten 
056 496 11 74 
pfarramt.kuenten@kathrb.ch 
Dienstag 8.30 – 11.30, 13.30 – 16.30 Uhr 
Donnerstag 8.30 - 11.30 Uhr

Web
www.kathrb.ch

Frauenmorgen Künten für 
ALLE

Mittwoch, 15. Oktober 2025, 9 - 11 Uhr, Pfar-
reisaal Künten
Und bereits steht der erste Anlass der ökume-
nischen Kontaktgruppe Künten vor der Tür. 
Anna Nipp, Reiseberaterin aus Spreitenbach 
berichtet über Burundi. Es ist dies eines der 
ärmsten Länder der Welt. Anna engagiert sich 
seit vielen Jahren mit viel Herzblut für diver-
se Projekte im Bereich Familie, Ausbildung, 
Landwirtschaft etc. und gibt uns Einblick in 
ihr Engagement. 
Das Team des Frauenmorgens Künten freut 
sich auf viele Interessierte.  

 
«Man kann nicht die Welt verändern, doch die 
Welt einiger Menschen schon. »

Rückblick  
Festgottesdienst 

Gerne blicken wir zurück auf den feierlichen 
Gottesdienst zum 60 Jahr Jubiläum der Pfar-
rei Künten mit unserem Gast Bischof Felix 
Gmür. Lesen Sie dazu den ausführlichen Be-
richt im Pastoralraum-Teil und auch auf unse-
rer Homepage www.kathrb.ch unter der Pfar-
rei Künten. 
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Foto: Daniel Gasic

Geburtstage August und 
September 

Einen hohen Geburtstag zu feiern ist für alle 
JubilarInnen eine schöne Gelegenheit sich mit 
seinen Lieben auszutauschen, zu plaudern, 
lachen und vielleicht auch singen. Miteinan-
der fröhlich sein, auch wenn's mal da und dort 
zwickt. Wir wünschen viele glückliche Stun-
den, gute Gesundheit und viel Sonne im Her-
zen. 
Den im Monat August und September Gebo-
renen gratulieren wir ganz herzlich: Bruno 
Keller zum 80. Geburtstag, Guido Meier zum 
83., Otto Stenz zum 84., Erika Wirth zum 84., 
Rolf Jordi zum 82., Bernhard Zimmermann 
zum 82., Verena Schmidli zum 80., Silvia Vo-
ser zum 82., und Werner Bieri zum 87. Ge-
burtstag. 

Bild: Pixabay

Gebetsanliegen der 
Schweizer Bischöfe

Durch Arbeit kann der Mensch die Welt ver-
ändern, verbessern und sich selbst verwirk-
lichen. Wir beten zu Gott für die Arbeitslosen, 
dass sie die Kraft und Energie finden, ihre 
Arbeitssuche fortzusetzen. 

Voranzeige  
Totengedenkfeier

Sonntag, 2. November, 11 Uhr
Gerne machen wir Sie auf die Totengedenk-
feier von diesem Jahr aufmerksam. Josef 
Bürge gestaltet zusammen mit der Musikge-
sellschaft Künten die Feier in der Kirche. An-
schliessend finden wir uns auf dem Friedhof 
zum gemeinsamen Gebet ein. Wir freuen uns, 
wenn Sie auch Ihre auswärts wohnenden An-
gehörigen einladen, diesen Gottesdienst mit 
uns zu feiern. 

Stetten – St. Vinzenz

Sekretariat
Unterdorfstrasse 7, 5608 Stetten 
056 496 13 84 
pfarramt.stetten@kathrb.ch 
Dienstag, Donnerstag 8.30 – 11.30 Uhr

Web
www.kathrb.ch

Senioren Mittagstisch

Dienstag, 07. Oktober, 11:00 Uhr
Einmal mehr laden Rita Bucher und Brigitte 
Vogler zum monatlichen Senioren-Mittags-
tisch ein. Dieses mal geniessen wir das Essen 
aus der Küche vom Alterszentrum im Grüt in 
Mellingen.

Es sind ALLE herzlich willkommen - wir freu-
en uns ein weiteres mal auf einen genussvol-
len Mittag in unserer Seniorengemeinschaft.
Für weitere Informationen stehen Rita Bucher 
056 496 67 19 oder Brigitte Vogler 056 496 
13 60 gerne zur Verfügung.

Foto: zVg

Spiel und Plausch

Mittwoch, 15. Oktober, 14:00 Uhr
Spielen verbindet – ob Jung oder Alt, Gross 
oder Klein! Einmal im Monat laden wir herz-
lich zu einem fröhlichen Spielenachmittag ins 
Pfarreiträff ein. Gemeinsam möchten wir alt-
bekannte Brett- und Kartenspiele hervorholen, 
Neues ausprobieren und einfach Zeit in guter 
Gesellschaft verbringen.
Alle sind willkommen – Kinder, Jugendliche, 
Erwachsene und Seniorinnen und Senioren. 
Für eine kleine Stärkung zwischendurch ist 
ebenfalls gesorgt.
Kommen Sie vorbei, bringen Sie gerne auch 
eigene Lieblingsspiele mit und geniessen Sie 
ein paar gemütliche Stunden in froher Runde. 
Wir freuen uns auf Sie!
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Foto: zVg

Ökum. Friedensgebet

Freitag, 17. Oktober, 19:00 Uhr
Wir wollen gemeinsam innehalten, zur Ruhe 
kommen und für den Frieden auf der ganzen 
Welt beten. Das ökum. Friedensgebet bietet 
Raum für Stille, Besinnung und das gemein-
same Hoffen auf eine friedlichere Welt.

Wir laden alle interessierten herzlich ein - un-
abhängig von Konfession oder Herkunft. Las-
sen wir ein weiteres Zeichen der Hoffnung 
aufleuchten.

Foto: zVg

Vorschau Allerheiligen

Sonntag, 02. November, 14:00 Uhr
Wir laden Sie herzlich zur Totengedenkfeier 
ein. Wir werden zuerst in der Kirche den Got-

tesdienst feiern und im Anschluss auf dem 
Friedhof unseren Verstorbenen gedenken.
Hier kommt der Text in klein. Immer nur am Ende eines 
Artikels.

Gespendete Kollekten 
Mai bis Juli

Im Namen der Institutionen bedanken wir 
uns für folgende Kollekten:
 
03.05. Caritas "mit mir"	 305.39 
08.06. Priesterseminar Luzern	 298.35 
22.06. Peterspfennig	 153.10 
29.06. Soziale Aufgaben des  
           Frauenvereins	 727.75 
13.07. Schweiz. Notschlafstelle	 111.74 
27.07. Schweiz. Notschafstelle	 150.15

Bellikon – St. Josef

Sekretariat
Dorfstrasse 51, 5454 Bellikon 
056 496 61 33 
pfarramt.bellikon@kathrb.ch 
Mittwoch, Freitag 8.30 – 11.30 Uhr

Web
www.kathrb.ch

Gottesdienst zum  
Gedenken an unsere  
Verstorbenen

Samstag, 01. November, 17:00 Uhr
In diesem Gottesdienst erinnern wir uns an 
unsere lieben Verstorbenen und vertrauen sie 
Gott an. Wir beginnen in der Kirche, an-
schliessend gehen wir gemeinsam auf den 
Friedhof.
Bitte reservieren Sie sich schon heute diesen 
Termin.

Foto: zVg

Erlebnishalbtag auf dem 
Bauernhof

Am 13. September 2025 machten sich rund 40 
Kinder aus dem Pastoralraum, die sich auf ihre 
Erstkommunion vorbereiten, auf den Weg zu 
einem besonderen Abenteuer: ein Erlebnis-
halbtag auf dem Bauernhof.
Mit viel Begeisterung pflückten sie reife Trau-
ben, pressten daraus ihren eigenen Saft und 
erlebten, wie köstlich Gottes Schöpfung 

schmecken kann. Ebenso durften sie Korn 
mahlen und daraus Brot backen – vom kleinen 
Körnchen bis zum duftenden Laib in den Hän-
den.
So wurde den Kindern auf spielerische Weise 
bewusst, wie eng die Arbeit der Menschen mit 
Gottes Gaben verbunden ist. Ein Tag voller 
Freude, Gemeinschaft und Dankbarkeit – ein 
schönes Stück Weg hin zur Erstkommunion.

Foto: Katarina Petrovska

15



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 4. Oktober – 17. Oktober 2025, Nr. 21/2025

Pastoralraum Am Rohrdorferberg

Gottesdienste

Samstag, 4. Oktober
18.00	 Niederrohrdorf

Eucharistiefeier 
Jarosław Płatuński 
Dreissigster für Silvia Rüegg-Nie-
derberger von Niederrohrdorf / 
Jahrzeit für Elisabeth Müller-Tho-
mann von Niederrohrdorf / 
Margrith und Alois Rymann-Mat-
his von Niederrohrdorf 
Musikalische Gestaltung Kantorin 
Ruth Soland 
Kollekte: St. Josef-Stiftung 
Bremgarten

Sonntag, 5. Oktober
09.00	 Künten

Eucharistiefeier 
Jarosław Płatuński,  
mit Kantorin Ruth Soland 
Jahrzeit für: Alois Josef Grat-
wohl-Zenklusen / Bruno Zeier / 
Hildegard Zeier / Nelly Karpf / 
Hedwig Karpf / Rosa Zimmer-
mann-Merkli / Marie Meier-Stei-
ger / Xaver Meier / Jakob Otto 
Meier / Alois Steger-Meier / 
Annemarie Steger-Meier /  
Johann Karl Schürmann-Baum-
gartner / Emilie Marie Schür-
mann-Baumgartner /  
mit Chilekafi /  
Kollekte: St. Josef-Stiftung 
Bremgarten

11.00	 Bellikon
Eucharistiefeier 
Jarosław Płatuński 
Musikalische Begleitung mit Ruth 
Soland 
Jahrzeit für: Urs & Maria Monn-
Gisler / Emma Stalder / Hubert 
Josef Hügli 
Kollekte: St. Josef-Stiftung, 
Bremgarten

Dienstag, 7. Oktober
08.30	 Niederrohrdorf

Rosenkranzgebet
09.00	 Niederrohrdorf

Eucharistiefeier 
Jarosław Płatuński

Mittwoch, 8. Oktober
18.30	 Bellikon

Rosenkranzgebet
19.00	 Stetten

Rosenkranzgebet

Donnerstag, 9. Oktober
08.30	 Niederrohrdorf

Rosenkranzgebet
08.30	 Oberrohrdorf

Rosenkranzgebet
09.00	 Oberrohrdorf

Eucharistiefeier 
Jarosław Płatuński

Samstag, 11. Oktober
18.00	 Niederrohrdorf

Eucharistiefeier 
Hans-Peter Schmidt 
Jahrzeit für Martha und Gott-
fried Stäuble-Ernst von Nieder-
rohrdorf / Aloisia und Johann 
Leitgeb und Hans Leitgeb von 
Niederrohrdorf / Anna und Leo 
Locher-Kaufmann und Hans 
Locher von Remetschwil 
Kollekte: Kinderheim Hermet-
schwil

Sonntag, 12. Oktober
09.00	 Stetten

Eucharistiefeier 
Hans-Peter Schmidt 
Jahrzeit für: Klara & Franz 
Humbel-Stutz 
Kollekte: Ausgleichsfonds der 
Weltkirche – MISSIO

11.00	 Oberrohrdorf
Eucharistiefeier 
Hans-Peter Schmidt 
Kollekte: Kinderheim Hermet-
schwil

Montag, 13. Oktober
09.00	 Niederrohrdorf

Eucharistische Anbetung

Dienstag, 14. Oktober
08.30	 Niederrohrdorf

Rosenkranzgebet
09.00	 Niederrohrdorf

Gottesdienst 
Josef Bürge

Mittwoch, 15. Oktober
18.30	 Bellikon

Rosenkranzgebet
19.00	 Stetten

Rosenkranzgebet 
Mit und für den Frauenverein 
Stetten

Donnerstag, 16. Oktober
08.30	 Niederrohrdorf

Rosenkranzgebet
08.30	 Oberrohrdorf

Rosenkranzgebet
09.00	 Oberrohrdorf

Gottesdienst 
Josef Bürge

Freitag, 17. Oktober
19.00	 Stetten

Ökum. Friedensgebet

Veranstaltungen

Montag, 6. Oktober
19.00	 Pfarrhaus Stetten

Stricken am Montag

Dienstag, 7. Oktober
11.00	 Alterszentrum im Grüt, Mellingen

Senioren Mittagstisch Stetten

Montag, 13. Oktober
20.00	 Oberrohrdorf

Ökumenischer Meditationsabend 
im ref. Kirchgemeindehaus 
Rohrdorf

Mittwoch, 15. Oktober
09.00	 Pfarreizentrum Künten

Frauenmorgen Künten 
«Ein Herz für Burundi» Anna Nipp, 
Reiseberaterin aus Spreitenbach

14.00	 Pfarrhaus Stetten
Spiel & Plausch 
Auf einen weiteren und gemüt-
lichen Nachmittag mit spielbegeis-
terten Spielerinnen und Spielern 
freuen wir uns.

Freitag, 17. Oktober
08.45	 Pfarrhaus Stetten

ElKi-Treff

Aktuelle Anlässe, Kurse und Veranstaltungen 
unter lichtblick-nw.ch/rubriken/agenda/
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Vom HB zur heissen Quel-
le: Die Studienreise 2025

Der Höhepunkt und das Ziel des Tages war die 
Taminaschlucht, ein Naturwunder mit einer 
heissen Quelle, die unaufhörlich 8’000 Liter 
Wasser pro Minute hervorströmen lässt. Im 
letzten Abschnitt der Schlucht umhüllt einen 
eine warme, feuchte Luft. Man spürt es förm-
lich:
Hier entspringt die Tamina, 36,5 Grad warm 
und voller Kraft.
Der Tag begann entspannt in der Time 
Lounge. Bei duftendem Kaffee und frisch ge-
backenen Gipfeli konnte die Gruppe mit Blick 
über dem Zürcher Hauptbahnhof das geschäf-
tige Treiben der Passanten beobachten. Dann 
ging die Reise los, nach Bad Ragaz, wo der 
Schluchtenbus die Katechetinnen direkt bis 
zum alten Bad Pfäfers brachte.
Im ehrwürdigen Gemäuer des ehemaligen 
Klosters genossen alle ein Mittagessen à la 
carte. Der Gastgeber war so begeistert von der 
fröhlichen Frauenrunde, dass er spontan das 
Dessert spendierte.

Foto: zVg

Bei prächtigem Wetter ging es dann zur Quel-
le. Ein Teil der Gruppe machte sich zu Fuss 
hinunter zum Bahnhof Bad Ragaz, der andere 
nahm gemütlich den Bus. Nach einem kleinen 
Apéro klang dieser erlebnisreiche Tag aus und 
alle traten die Heimreise an.
Vielen Dank an alle, die diesen Tag möglich 
gemacht haben.
Sandrine Müller

Ein besonderer Start 
in die Erstkommunion- 
Vorbereitung

Mit einem spannenden Besuch auf dem Bau-
ernhof begann die Vorbereitungszeit zur Erst-
kommunion für die Kinder der 3. Klassen. Dort 
durften sie nicht nur Getreide mahlen, Brot 
backen und Traubensaft pressen, sondern auch 
neues Korn aussäen – eingebettet in biblische 
Texte.

Foto: Mirjam Savia

Ein Rundgang über den Hof mit Kälbern, Kü-
hen, Pferden und zwei süssen Kätzchen be-
geisterte ebenso wie das kleine Traktorrennen. 
Den Abschluss bildete ein feiner Znüni mit 
frischem Brot, Schokolade, Nüssen und Apfel-
schnitzen.
Herzlichen Dank an Vroni Peterhans für die-
sen lehrreichen und unvergesslichen Vormit-
tag!
Dora Palumbo, Andrea Dagelet und Mirjam Savia

Firmstartgottesdienst

Den Bericht von Alexandra Atapattu finden 
Sie unter der Parrei Mellingen auf Seite 18.

Pfarreien

Mellingen – St. Johannes 
Tägerig – St. Wendelin 
Wohlenschwil-Mägenwil – St. Leodegar 
Fislisbach – St. Agatha

Kontakte

Pastoralraum-Sekretariat
056 491 00 82 
pfarramt.mellingen@ 
pastoralraum-mellingen.ch

Pastoralraumleiter /
Gemeindeleiter ad interim
Odo Camponovo 
079 645 44 25

Pfarrverantwortlicher
Bischofsvikar

Jugendseelsorgerin /
Seelsorgemitarbeiterin
Alexandra Atapattu 
079 578 83 82

Leitung Katechese /
Seelsorgemitarbeiterin
Mirjam Savia 
056 491 00 82

Präsidium
Silvère Dagelet 079 691 75 69 
Valerio Colacino 079 457 56 97

Webseite
www.pastoralraum-mellingen.ch

Pastoralraum 
Region Mellingen

Pastoralraum Region Mellingen
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Mellingen – St. Johannes

Sekretariat
Kleine Kirchgasse 28, 5507 Mellingen 
Dienstag, Donnerstag 8.00 – 11.30 Uhr 
056 491 00 82 
pfarramt.mellingen@ 
pastoralraum-mellingen.ch

Firmstartgottesdienst 
in Mellingen – Baustelle 
Leben

Mit einem stimmungsvollen Gottesdienst am 
6. September, in der Kirche Mellingen hat die 
Firmvorbereitung für die Firmung 2026 be-
gonnen. Unter dem Leitmotto «Baustelle Le-
ben» machten sich die Jugendlichen gemein-
sam Gedanken über ihre persönlichen 
Baustellen im Leben – über das, was schon 
trägt, was noch im Aufbau ist und wo es 
manchmal auch Brüche gibt.

Das Evangelium vom Hausbau auf Felsen und 
die Geschichte eines Mönchs, der eine Mauer 
baute, machten deutlich, nicht alles im Leben 
gelingt perfekt. Wichtig ist, dass das Funda-
ment stimmt und dass wir auch auf die vielen 
guten Steine schauen dürfen, die unser Leben 
tragen.
Mit Symbolen wie Ziegelstein, Bauplan, Ham-
mer oder Bauhelm wurde anschaulich, dass es 
Kraft, Mut und auch Schutz braucht, um das 
eigene Lebenshaus zu gestalten. Die Firmvor-
bereitung möchte die Jugendlichen genau 
dabei begleiten und stärken.
Wer keine Einladung zur Firmung 2026 er-
halten hat, kann sich im Pfarramt melden.
Alexandra Atapattu

Erntedankgottesdienst 

Bild: zVg

Der Altar zum Erntedankgottesdienst am 14. 
September war in diesem Jahr wieder ein ganz 
besonderer Blickfang. Mit viel Liebe zum De-
tail und einem feinen Gespür für Farben und 
Formen hat unsere Sakristanin Dora Palumbo 
die Vielfalt der Ernte und die Fülle der Schöp-
fung zur Geltung gebracht. Die festliche Ge-
staltung lud uns alle ein, mit Freude und 
Dankbarkeit zu feiern. Für ihren Einsatz und 
ihr kreatives Wirken sagen wir ihr von gan-
zem Herzen Danke.

Herzliche Gratulation 

Hans-Peter Scherer zum 80. Geburtstag am 
13. Oktober.
Liebe Jubilar, wir wünschen Ihnen alles Liebe 
und Gute, Gesundheit, Glück und viele schöne 
Momente begleitet von Gottes reichem Segen 
auf all Ihren Wegen.

Senioren-Mittagstisch

am Donnerstag, 9. Oktober im Alterszent-
rum im Grüt Mellingen.
Es sind alle ganz herzlich eingeladen. Beginn 
um 11.15 Uhr. An- und Abmeldungen bitte bis 
am Mittwochabend um 18 Uhr an Margrit 
Brändli, Tel. 056 491 34 67, Mobile 079 332 04 
90 oder an Ruth Schläpfer, Mobile 079 480 05 
36. Wir freuen uns auf ein feines Mittagessen 
und gemütliches Beisammensein.

Tägerig – St. Wendelin

Sekretariat
Alte Poststrasse 6, 5522 Tägerig 
Freitag 8.00 – 11.30 Uhr 
056 491 00 82 
pfarramt.taegerig@ 
pastoralraum-mellingen.ch

Zum Geburtstag  
herzliche Gratulation

85. Geburtstag am 16. Oktober Christine Hatt
86. Geburtstag am 4. Oktober Walter Meier

Liebe Jubilarin, lieber Jubilar, auf Ihrem wei-
teren Lebensweg wünschen wir Ihnen alles 
Liebe und Gute, Gesundheit, glückliche Au-
genblicke, fröhliche Begegnungen und Gottes 
reichen Segen.
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Voranzeige Patrozinium 
St. Wendelin

Foto: Pixabay

Im Gottesdienst zum Patrozinium vom 26. 
Oktober 2025, 10 Uhr werden die beiden 
Kirchchöre Tägerig und Wohlen die Missa 
brevis für Chor, Solosopran und Orgel von 
Théodore Dubois singen. 
Wir laden Sie jetzt schon ganz herzlich ein, 
reservieren Sie sich dieses Datum!

Mittagstisch in Tägerig 
der Pro Senectute

am Mittwoch, 8. Oktober 2025, 11.30 Uhr im 
FC Clubhaus La Paloma in Tägerig für Leute 
ab 60 Jahren.
Lassen Sie sich verwöhnen und geniessen Sie 
das Mittagessen in geselliger Runde und ge-
mütlicher Atmosphäre. Neuanmeldungen oder 
Abmeldungen nimmt die Mittagstischleiterin 
Vreni Wetzel bis am Dienstagabend gerne ent-
gegen. Falls eine Fahrgelegenheit gewünscht 
wird, melden Sie sich bitte ebenfalls bei ihr 
unter Telefon 078 690 43 05.
Wir freuen uns auf Sie!

Opfer vom Juli und 
August

Wir danken ganz herzlich für folgende 
Opfer:
 
Juli 
08. Diöz. Kollekte für finanzielle Härtefälle 
und ausserord. Aufwendungen	 56.55 
13. St. Josefskollekte	 86.60 
27. Cartons du Coeur, Zofingen	 57.40 
 
August 
10. "Wort der Lebens" Verlag Neue Stadt, 
Baar	 124.25 
17. Natur- und Vogelschutzverein und 
BirdLife	 559.65 
24. Für die Unterstützung der Seelsorge 
durch die Diözesankurie	 33.70 
31. Caritas Schweiz	 56.35 

Wohlenschwil-Mägenwil – St. Leodegar

Sekretariat
Vogelsangstrasse 2, 5512 Wohlenschwil 
Dienstag 8.00 – 11.30 Uhr 
056 491 00 82 
pfarramt.wohlenschwil@ 
pastoralraum-mellingen.ch

Voranzeige 
Patrozinium St. Leodegar 

Gottesdienst am Sonntag, 19. Oktober
um 10 Uhr in der Kirche Wohlenschwil
Mitwirkung des Kirchenchors,
anschliessend Apéro im Pfarreiheim

Wir gratulieren herzlich

Am 15. Oktober darf Walter Felchlin aus Mä-
genwil seinen 80. Geburtstag feiern.
Lieber Jubilar, wir gratulieren Ihnen ganz 
herzlich zu Ihrem Geburtstag und wünschen 
Ihnen im neuen Lebensjahr viel Gfreuts, alles 
Gute, Zuversicht und für den weiteren Lebens-
weg Gottes reichen Segen.

Dankbarkeit kann so  
einfach sein

Foto: John Blankers / Image 07/2025

„Danke“ muss mehr sein als ein Wort. Danke 
muss zur Tat werden. Und Danke kann mehr 
sein als ein Wort. Danke kann zur Quelle wer-
den. Dankbarkeit kann wie ein blühendes Ge-
treidefeld sein, durch das viele Menschen satt 
werden. Wie das geht? Die Dankbarkeit be-
ginnt immer mit dem Willen, Gott nicht aus 
den Augen zu verlieren. Sein Schöpfungswir-
ken nicht aus den Augen zu verlieren. Den 
Mitmenschen nicht aus den Augen zu verlie-
ren. Dankbarkeit bedeutet zu leben wie je-
mand, der beschenkt ist. Und als Mensch, der 
beschenkt ist, will ich das Geschenk, Gottes 
gute Schöpfung, achten, mehr noch: Verant-
wortung übernehmen. Als Mensch, der be-
schenkt ist, will ich weitergeben. Dankbarkeit 

wird dann ganz konkret: Öfters einen Weg zu 
Fuß machen, statt mit dem Auto zu fahren; 
einen Pullover anziehen und die Heizung ein 
paar Grad herunterdrehen; beim Zähne putzen 
den Wasserhahn abdrehen, zu teilen und ab-
zugeben und, und, und. Banal – nein; einfach 
– Ja. Dankbarkeit kann so einfach sein.

Opfer vom Juli/August

Ein herzliches Dankeschön für all 
Ihre grosszügigen Spenden: 
06.07. Für finanzielle Härtefälle 
             und ausserordentliche 
             Aufwendungen	 103.10 
09.07. Fastenaktion 2025,  
             Fastenopfersäckli	 44.00 
20.07. St. Josefskollekte	 81.05 
03.08. Jungwacht Blauring 
             Schweiz, Luzern	 285.55 
10.08. "Wort des Lebens" Verlag 
             Neue Stadt, Baar	 53.00 
17.08. Kinderhilfswerk Kovive,  
             Luzern	 262.75 
24.08. Für die Unterstützung der 
             Seelsorge durch die 
             Diözesankurie	 35.30 
31.08. Caritas, Schweiz	 151.40
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Fislisbach – St. Agatha

Sekretariat
Dorfstrasse 11, 5442 Fislisbach 
Dienstag, Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag, Freitag 14.00 - 17.00 Uhr 
056 491 00 82 
pfarramt.fislisbach@ 
pastoralraum-mellingen.ch

Rückblick  
Erntedankgottesdienst

vom 7. September
Der diesjährige Erntedank-Gottesdienst wur-
de wiederum vom Jodlerklub Gebenstorf mu-
sikalisch begleitet. Traditionellerweise auch 
dieses Jahr mit voller Kirche. Mancher «Jut-
zer» erfüllte unsere wunderschön geschmück-
te Kirche St.Agatha und fast konnte man mei-
nen, dass unsere Bitten direkt im Himmel 
angekommen sind. Dieser Gottesdienst gehört 
eindeutig zu den Schönsten im Kirchenjahr. 
Beim anschliessenden Apero im Kirchgemein-
dehaus kamen wir noch in den Genuss eines 
weiteren «Ständlis» vom Jodlerklub Gebens-
torf. 
Herzlichen Dank an alle, die zum guten Ge-
lingen dieses wunderschönen Gottesdienstes 
beigetragen haben.
Pfarreisekretariat, Esther Schoch

Rosenkranz in der ganzen 
Schweiz

Es ist bereits zur Tradition geworden, sich am 
ersten Sonntag im Rosenkranzmonat Oktober 
zum gemeinsamen Rosenkranzgebet zu ver-
sammeln, um für die Schweiz und ihre Be-
wohner zu beten, für alle Völker der Welt und 
für die Kirche. In diesem Jahr ist ausserdem 
das Gebet um Frieden in der ganzen Welt ein 
besonders wichtiges Gebetsanliegen. Wir 
schliessen uns in Fislisbach den Hunderten 
weiterer Pfarreien und Gemeinschaften in der 
ganzen Schweiz an und treffen uns am 5. Ok-
tober 2025 um 18.00 Uhr in der Kirche St. 
Agatha. Alle sind zu dieser Gebetsstunde ganz 
herzlich eingeladen.

Pilgergottesdienst  
Menzingen

Am Sonntag, 12.Oktober um 16.00 Uhr, laden 
Sie die Schwestern vom Heiligen Kreuz in 
Menzingen zum Pilgergottesdienst mit Eu-
charistiefeier ein. Der Gottesdienst findet in 
der Mutterhauskirche statt. Die Schwestern 
freuen sich auf alle die mitfeiern möchten.

Fiire mit Chliine

Euises Müsli brucht Hilf bim sammlle vo ......! 
Chunsch em cho hälfe?
Ökumenische Kleinkinderfeier am Samstag, 
18. Oktober um 10.00 Uhr in der Kath. Kirche. 

Dies ist ein Gottesdienst für Kinder bis ca. 7 
Jahren mit ihren Geschwistern, Eltern und 
Grosseltern. Anschliessend gemütliches Bei-
sammensein im Vereinshaus. Wir freuen uns 
auf viele Kinder und ihre Begleiter.
Andrea Dagelet und Christine Buschor

Plauschchor/ 
Dorffestadhoc-Chor 
für Männer und  
Frauen

Wie die Alten sungen - so zwitschern auch 
die Jungen  
Unter diesem Motto singen wir am 
Dorffest, Donnerstagnachmittag, 4. Juni 
2026, mit einer Schulklasse zusammen. 
Wir üben: 
Wann: Letzter Donnerstag im Monat 
Wo: im kath. Kirchgemeindehaus 
Zeit: 10-11 Uhr 
Wer:	ALLE, Frauen und Männer, die Zeit und 
Lust haben
Daten: 
30.10.2025 
27.11.2025 
18.12.2025 
29.01.2026 
26.02.2026 
26.03.2026 
30.04.2026 
(21.05.2026) 
28.05.2026 
(04.06.2026) 
04.06.2026 am Nachmittag Dorffest
Wir freuen uns auf viele singfreudige 
Frauen und Männer. Singen macht Spass 
und Singen tut gut! 
Für Fragen oder Anmeldung an Monika 
Wettstein, 077 403 14 35 oder E-Mail: 
monikawettstein@gmx.ch
St. Agatha Chor Alles unter

lichtblick-nw.ch
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Gottesdienste

Samstag, 4. Oktober
10.00	 Fislisbach, Alterszentrum am 

Buechberg
Eucharistiefeier 
mit Kazimierz Walkowiak

11.30	 Mellingen, St. Johannes
Tauffeier für Santino Romeo 
Giorlando 
mit Odo Camponovo

17.00	 Mägenwil, Loretokapelle
Wortgottesfeier mit Kommunion-
spendung 
mit Odo Camponovo 
Opfer: Bolivien-Mission der 
Schweizer Redemptoristen, Baden

Sonntag, 5. Oktober
09.15	 Tägerig, St. Wendelin

Eucharistiefeier 
mit Bischofsvikar Valentine 
Koledoye 
Opfer: Bolivien-Mission der 
Schweizer Redemptoristen, Baden

09.15	 Wohlenschwil, St. Leodegar
Wortgottesfeier mit Kommunion-
spendung 
mit Odo Camponovo 
Opfer: Bolivien-Mission der 
Schweizer Redemptoristen, Baden

10.30	 Fislisbach, St. Agatha
Eucharistiefeier 
mit Kazimierz Walkowiak und Odo 
Camponovo 
Opfer: Fragile Suisse

10.30	 Mellingen, St. Johannes
Eucharistiefeier 
mit Bischofsvikar Valentine 
Koledoye 
Jahrzeit für Theodor Wagner 
Opfer: Bolivien-Mission der 
Schweizer Redemptoristen, Baden

11.30	 Fislisbach, St. Agatha
Taufe Giuliano Marcolongo 
mit Odo Camponovo

18.00	 Fislisbach, St. Agatha
Rosenkranz in der ganzen Schweiz 
Es ist bereits zur Tradition 
geworden, sich am ersten Sonntag 
im Rosenkranzmonat Oktober zum 
gemeinsamen Rosenkranzgebet zu 
versammeln, um für die Schweiz 
und ihre Bewohner zu beten, für 

alle Völker der Welt und für die 
Kirche. In diesem Jahr ist ausser-
dem das Gebet um Frieden in der 
ganzen Welt ein besonders 
wichtiges Gebetsanliegen. Wir 
schliessen uns in Fislisbach den 
Hunderten weiterer Pfarreien 
und Gemeinschaften in der ganzen 
Schweiz an und treffen uns am 5. 
Oktober 2025 um 18.00 Uhr in 
der Kirche St. Agatha. Alle sind zu 
dieser Gebetsstunde ganz 
herzlich eingeladen.

18.00	 Mellingen, St. Johannes
Santa Messa in lingua italiana 
mit Don Luigi

Montag, 6. Oktober
18.30	 Mägenwil, Loretokapelle

Anbetung

Dienstag, 7. Oktober
09.00	 Mägenwil, Loretokapelle

Rosenkranzgebet

Mittwoch, 8. Oktober
18.00	 Fislisbach, St. Agatha

Eucharistiefeier anschl. Anbetung 
und Eucharistischer Segen 
mit Markus Brun

Donnerstag, 9. Oktober
09.00	 Mellingen, St. Johannes

Wortgottesfeier mit Kommunion-
spendung 
mit Odo Camponovo

18.00	 Fislisbach, St. Agatha
Rosenkranz

Freitag, 10. Oktober
09.00	 Fislisbach, St. Agatha

Eucharistiefeier 
mit Kazimierz Walkowiak

14.30	 Mellingen, Betreutes Wohnen
Wortgottesfeier mit Kommunion-
spendung 
mit Odo Camponovo

Samstag, 11. Oktober
10.00	 Fislisbach, Alterszentrum am 

Buechberg
Eucharistiefeier 
mit Kazimierz Walkowiak

Sonntag, 12. Oktober
09.15	 Tägerig, St. Wendelin

Wortgottesfeier mit Kommunion-
spendung 
mit Christoph Cohen 
Opfer: Insieme Schweiz

09.15	 Wohlenschwil, St. Leodegar
Eucharistiefeier 
mit Bischofsvikar Valentine 
Koledoye 
Opfer: Insieme Schweiz

10.30	 Fislisbach, St. Agatha
Eucharistiefeier 
mit Kazimierz Walkowiak und 
Christoph Cohen 
Opfer: Stiftung Don Bosco

10.30	 Mellingen, St. Johannes
Eucharistiefeier 
mit Bischofsvikar Valentine 
Koledoye 
Jahrzeit für Franz und Rosmarie 
Meier-Herzog 
Opfer: Insieme Schweiz

16.00	 Fislisbach, Kloster Menzingen
Pilgergottesdienst 
in der Mutterhauskirche Menzin-
gen

Montag, 13. Oktober
18.30	 Mägenwil, Loretokapelle

Anbetung

Dienstag, 14. Oktober
09.00	 Mägenwil, Loretokapelle

Rosenkranzgebet

Mittwoch, 15. Oktober
17.15	 Fislisbach, St. Agatha

Rosenkranz für die Ukraine und 
den Weltfrieden

Donnerstag, 16. Oktober
10.30	 Mellingen, Alterszentrum im Grüt

Der Gottesdienst entfällt.
10.30	 Tägerig, Seniorenzentrum 

Wortgottesfeier mit Kommunion-
spendung 
mit Alexandra Atapattu

18.00	 Fislisbach, St. Agatha
Rosenkranz

Freitag, 17. Oktober
09.00	 Fislisbach, St. Agatha

Eucharistiefeier 
mit Kazimierz Walkowiak
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Agenda
Veranstaltungen 

Verweilen am Mozartweg
Mo 6.10., 18 Uhr. Museum, Städtli 37, 
Aarburg. «Reflexe 1766» – Komposition 
über den Schweizer Mozartweg. 
Agata-Maria Raatz, Komponistin und 
Violinistin. Eintritt: Erwachsene 
20 Franken, Studierende frei. Auskunft: 
schweizer@mozartweg,  
T 062 791 18 36. Freie Platzwahl.

Binationaler Männertag
So 19.10., 9.30 bis 16.30 Uhr. Treffpunkt: 
Kath. Landeskirche, Feerstrasse 8, 
Aarau. Ein vielseitiger Outdoor-Anlass. 
Wenn Männer sich treffen, entstehen 
neue Perspektiven. Grenzen werden 
überschritten und Freiheit erlebbar. Der 
Männertag lädt Männer zu einem 
abwechslungsreichen Tag nach 
Grenzach-Wyhlen (DE) und Kaiser-
augst (CH) ein. Organisation: Vorberei-
tungsgruppe, Bernhard Lindner. 
Anmeldung bis 15.10.: bildungund-
propstei@kathaargau.ch,  
T 056 438 09 43

Die Berufung – Ihr Kampf für 
 Gerechtigkeit
So 19.10., 17 bis 19 Uhr. Kino Odeon, 
Bahnhofplatz 11, Brugg. Filmvorfüh-
rung über das Leben und Werk von 
Ruth Bader Ginsburg, US-amerikani-
sche Richterin am Obersten Gerichts-
hof, die sich systematisch gegen 
Geschlechterdiskriminierung enga-
gierte. Organisation: Eliane Moesch, 
Christlich-Jüdische Arbeitsgemein-
schaft (CJA) Aargau. Auskunft: 
bernhard.lindner@kathaargau.ch, 
T 056 438 09 43

Aus der Praxis für die Praxis 
Di 21.10., 14 bis 17 Uhr. Haus der Refor-
mierten, Stritengässli 10, Aarau. 
Achtsames Begleiten von Menschen 
mit Demenz (Aufbaukurs). Referentin: 
Marianne Candreia, Alzheimer Aargau. 
Auskunft/Anmeldung bis 7.10.:   
karin.groesser@ref-aargau.ch,  
T 062 838 00 10

the tune ups – Gospelkonzert
Sa 25.10., 19 Uhr, Ref. Kirche Gränichen; 
Sa 1.11., 19 Uhr, Gemeindesaal, 
Buchs AG; So 2.11., 18 Uhr, Kath. 
Kirche Suhr. Unter der neuen Leitung 
von Alessandro Limmentani singt der 
Chor Evergreens aus den verschiede-
nen Genres der Musik. Solistin: Gabriela 
Grossenbacher. Eintritt frei, Kollekte. 
In Suhr im Anschluss an das Konzert, 
gemütliches Beisammensein bei Suppe, 
Wurst und Kuchen.

Fernseh- und Radiosendungen 

Samstag, 4. Oktober
Glocken der Heimat aus der ev.-ref. 
Kirche in Rothrist. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr
Das Wort zum Sonntag spricht Stina 
Schwarzenbach, ev.-ref. Pfarrerin. 
 Fernsehen SRF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 5. Oktober
Evangelischer Gottesdienst aus 
Recklinghausen. ZDF, 9.30 Uhr
Freikirchl. Predigt mit Regula Knecht-
Rüst, Pastorin, Zürich. Radio SRF 2 
Kultur, 10 Uhr
Fenster zum Sonntag. Verkauft für eine 
Kuh – Das Leben der Ida Berger. Ida 
Berger wird als Verdingkind auf einen 
wildfremden Bauernhof im Bernbiet 
geschickt und mit 18 zur Heirat 
gezwungen. Tochter Verena ist geprägt 
vom beschwerlichen Leben ihrer Eltern 
und macht sich auf, den negativen 
Kreislauf zu durchbrechen. Dokumen-
tation. SRF 2, 12.45 Uhr

Donnerstag, 9. Oktober
Reise ins Land der Westschweizer 
Heiler. Die tatsächlichen oder vermeint-
lichen Kräfte der Heiler sind für die 
Wissenschaft von zunehmendem 
Interesse. Es ist schwierig, sich in 
dieser geheimnisvollen Welt zurechtzu-
finden, in der Scharlatane und Betrüger 
auf gute, selbstlose Seelen treffen, die 

zu spektakulären Heilungen fähig sind. 
Reportage. SRF 2, 17.50 Uhr

Samstag, 11. Oktober
Fenster zum Sonntag. Geschwister-
bande. Die Beziehung zu seinen 
Geschwistern ist eine der längsten 
Beziehungen im Leben eines Men-
schen. Sie kann eine Quelle der Gebor-
genheit und des Vertrauens sein, aber 
auch des Wettbewerbs und der Konkur-
renz. SRF Info, 18.30 Uhr
Glocken der Heimat aus der röm.-kath. 
Kirche in Saas-Grund. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr
Das Wort zum Sonntag spricht Jona-
than Gardy, röm.-kath. Theologe. 
Fernsehen SRF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 12. Oktober
Röm.-kath. Predigt mit Peter Zürn, 
Pfarreiseelsorger, Klingnau. Radio 
SRF 2 Kultur, 10 Uhr
Sternstunde Religion. Né à Belfond - 
Versteckt geboren. «La Kinderfabrik» 
nannten Einheimische das abgelegene 
Haus im Kanton Jura, in dem bis 1978 
insgesamt 920 Kinder zur Welt kamen. 
Es waren ledige Mütter wie Agnes, die 
versteckt gebar, und Kinder wie Nicole 
und Urs, die danach zur Adoption 
freigegeben wurden. Ein Dokumentar-
film von Christa Miranda. SRF 1, 
10.05 Uhr

Liturgie 

Sonntag, 5. Oktober
27. Sonntag im Jahreskreis (Farbe 
Grün – Lesejahr C). Erste Lesung: Hab 
1,2–3; 2,2–4; Zweite Lesung: 2 Tim 
1,6–8.13–14; Ev: Lk 17,5–10

Sonntag, 12. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis (Farbe 
Grün – Lesejahr C). Erste Lesung: 
2 Kön 5,14–17; Zweite Lesung: 2 Tim 
2,8–13; Ev: Lk 17,11–19

Agenda
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Fun Fact

46 Kilometer  
Pfarrblattstrasse 

Würde man alle ausgelieferten Exemplare einer 
einzigen «Lichtblick»-Nummer aneinander legen, 
wäre diese Ausgabenbahn über 46 Kilometer 
lang! Im Lichtblickgebiet würde sie von der 
Heiliggeistkirche in Basel über Pratteln, Liestal, 
Stüsslingen und Erlinsbach bis zur Pfarrei Peter 
und Paul in Aarau reichen.

Filmtipp

Tereza – O último azul 

Tereza lebt in einer Industriestadt in Brasilien und arbeitet in 
einem Schlachthaus. Eines Tages erhält sie unvermittelt die 
Kündigung. Sie sei nun zu alt, um zu arbeiten, und solle sich 
ausruhen. Was nach Rücksicht tönt, ist in Wahrheit Verach-
tung. Die zeigt sich dadurch, dass der brasilianische Staat alte 
Menschen ausmustert und in abgelegene Kolonien steckt. 
Aber das lässt sich Tereza nicht gefallen, denn sie hat in ihrem 
Leben noch etwas vor: Sie will wenigstens einmal fliegen. Um 
ihren Traum zu verwirklichen, findet sie Verbündete. Ihre 
Reise führt sie immer weiter auf dem Amazonas.
«Tereza – O Último Azul» ist ein bildgewaltiger Film, der in 
der Person der Tereza die lebensbejahende Seite einer alten 
Frau zeigt. Sie fühlt sich stark, will selbstbestimmt leben und 
hat noch einiges vor. Tereza ist mutig, kämpft für ihre Bedürf-
nisse und setzt alles daran, nach einem anstrengenden Leben 
ihr Alter auszukosten.

Eva Meienberg

 
«Tereza – O Último Azul»; Brasilien, Mexiko, Niederlande, 
Chile 2025; Regie: Gabriel Mascaro; Besetzung: Denise 
Weinberg, Rodrigo Santoro, Miriam Soccaras; Kinostart:  
2. Oktober 2025

Verlosung

Teilnahme 
Redaktionssitzung

 
Haben Sie Lust, hinter die Kulissen unseres Pfarrblatts zu schauen? 
Wir laden Sie zu einer Redaktionssitzung ein. Besprechen Sie mit 
uns die vergangene Ausgabe, und seien Sie dabei, wenn wir das neue 
Heft planen. Wir sind gespannt auf Ihre Meinung! 

Schreiben Sie uns einfach  per E-Mail mit dem  
Betreff «Redaktionssitzung» an  
redaktion@lichtblick-nw.ch oder per Post an 
Pfarrblatt «Lichtblick» 
Innere Margarethenstrasse 26 
4051 Basel

Die Redaktionssitzung findet an einem Dienstagmorgen bei uns in 
der Redaktion an der Inneren Margarethenstrasse 26 in Basel  
(in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs) statt.
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Ein Jahr «Lichtblick» – 
Ihre Rückmeldungen
Wir haben gefragt, wie Sie den «Lichtblick» finden, Sie 
haben geantwortet. Eine Auswahl an Rückmeldungen.

Von Licht keine Rede
Seit einem Jahr ist nicht mehr «Kirche 
heute» im Briefkasten, sondern der 
«Lichtblick». Welch schöner Name – 
suggeriert er doch Helligkeit, Wärme, 
Geborgenheit, Wohlbefinden – aber 
welche Enttäuschung. Von Licht keine 
Rede, dafür Informationsabbau über 
kirchliche Aktivitäten der Nachbars­
pfarreien. Alles, was früher transpa­
rent war, liegt im Dunkeln, dafür wird 
dem zweiten Teil des neuen Namens 
Rechnung getragen; in blickähnlicher 
Manier werden uns Berichterstattun­
gen serviert, aus den verschiedensten 
Regionen, die nichts oder nur wenig 
mit unserer Nordwestschweiz zu tun 
haben. Filmempfehlungen suche ich 
auch nicht im Pfarrblatt und auf die 
Witze, meist auf Kosten des Klerus, 
könnte ich verzichten.
Als grösstes Manko aber empfinde ich, 
und mit mir viele liebe Freundinnen und 
Freunde aus den Nachbarspfarreien 
ausserhalb des Pastoralraums Hard­
wald am Rhy, dass wir nicht mehr wis­
sen, wie es unseren Mitchristen geht, 
wie sie feiern, ihr kirchliches Leben 
gestalten und an welchen Aktivitäten 
wir bei ihnen und mit ihnen teilnehmen 
könnten, wenn wir davon wüssten.
Kurz gesagt, der Lichtschalter wurde 
ausgeknipst und wir werden über viel 
Gutes und Gemeinschaftsstiftendes 
im Dunkeln gelassen. Wie schade und 
wie traurig.

Roswitha Maier  
Rückmeldung vom 21. September

Verknüpfung von Basel mit 
dem Aargau

Der «Lichtblick» ist sehr gut gelungen. 
Besonders angesprochen hat mich 
der Beitrag in der Nr. 04/25 über das 
Meditative Tanzen in Baden. Aber auch 
die Schwerpunkte über das Pilgern, 
das Gemeinschaftsprojekt im Kloster 
Fahr, oder die Schöpfungszeit, die Ko­
lumne mit unterschiedlichen Autoren 
und Autorinnen, Porträts. Auch die 
Filmtipps sind spannend. 
Ich freue mich immer, wenn der «Licht­
blick» in meinem Briefkasten liegt, 
durchstöbere aber auch die Onlinever­
sion, die per Mail eintrifft. 
Die Infos zum Pastoralraum sind über­
sichtlich gestaltet. 
Persönlich freut mich die Verknüpfung 
von Basel mit dem Aargau, da ich bis 
vor sieben Jahren in Rheinfelden, da­
vor auch in Basel lebte und so hier im 
tieferen Aargau durch Euch eine Ver­
bindung zu meiner alten Heimat finde. 
Das neue Pfarrblatt ist mir wirklich ein 
Lichtblick. Herzlichen Dank dafür.

Regula Grossholz, Seon  
Rückmeldung vom 18. September

Fokussierende und  
vertiefende Beiträge

Nach den ersten Ausgaben des neuen 
Pfarrblattes «Lichtblick» ist festzu­
stellen, dass die redaktionellen Beiträge 
einen Fokus haben, erweitert und ver­
tieft wurden und das Interesse daran 
wecken, wie die Kirche offen mit den 
aktuellen Themen/Problemen umgeht 
und Lösungen sucht.  Zur Gestaltung der 
Frontseite hätte ich die Anregung nebst 
der Ausgabennummer (…) ein von – bis 
Datum anzufügen.  Der Hinweis auf den 
Pastoralraum dürfte grösser gedruckt 
sein, siehe bisheriges Horizonte.  Leider 
ist die Seite «Medien» ganz verschwun­
den, ich meine Hinweise auf kirchen­ 
oder religionsbezogene Sendungen 
im TV oder Radio wären nach wie vor 
von Interesse, damit solche Inhalte 
nicht ganz aus dem Bewusstsein von 
Medienkonsumierenden verschwinden, 
in diesem Sinne ist z.B. «das Wort zum 
Sonntag» vielfach auch ein Lichtblick, 
so wie Hinweise auf Gottesdienste oder 
Predigten oder andere Beiträge mit 
kirchlich­religiösem Kontext.  Auch die 
«Agenda» ist verschwunden, die doch 
immer wieder Hinweise auf Lebenshilfe 
gab. Auch Hinweise auf Konzerte in der 
Kirche z.B. Klosterkirche Muri, Pfarrkir­
che Frick interessierten uns und regten 
zu einem Besuch an.  Vielleicht könnten 
diese Hinweise verkürzt doch wieder 
Eingang finden. 

C. u. M. Lanfranconi­Schwere 
Rückmeldung vom 14. September 2024

Die weiteren Rückmeldungen finden 
Sie hier: www.lichtblick-nw.ch/
lichtblick-rueckmeldungen
Zu rechts: Einige Anliegen wurden seit-
her umgesetzt: Gültigkeitsdauer auf der 
Titelseite + Agendaseite mit Veranstal-
tungen und Medienhinweisen

Mein Lichtblick


